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Nummer 207 

September/Oktober 2014 

 

 

 

 

 

Programmänderung 
   
Freitag, 17. Oktober 2014, 19 Uhr: 

Gedenkgottesdienst für Univ.-Prof. Dr. Heinz 
Dopsch in der Stiftskirche St. Peter 

Der für diesen Tag vorgesehene Vortrag von PD  

Dr. Peter Rauscher und Mag. Andreas Serles (Wien) 

„Das Erzstift Salzburg und der Donauhandel im  

frühen 18. Jahrhundert“ wurde auf den 19. Februar 

2015 verschoben.       

2 Busfahrten neu im Programm 
    
Samstag, 25. Oktober 2014: 

Busfahrt in das Innviertel mit Josef Sturm. 

Besuch des Käsereimuseums und der Käserei Höfl-  

maier in Lochen, Führung durch das Zoll- und Hei-

matmuseum „Altes Zollhaus“ in Perwang und Besich-

tigung der Filialkirche Gebertsham mit dem bekann-

ten Flügelaltar von Gordian Guckh. 

 

Samstag, 8. November 2014: 

Busfahrt zur Schallaburg und nach Lorch mit 

Mag. Karl Witzmann. 

Führung durch die Ausstellung über den Ersten Welt-

krieg auf dem Renaissanceschloss Schallaburg und 

durch die Basilika Lorch. 

Näheres zu den Busfahrten siehe S. 3–8.  
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Freunde-Veranstaltungsvorschau 
 

Freunde-Vortragsabende in Mülln 
  
Freitag, 7. November 2014, 19 Uhr (Müllnerbräu, Saal 3): 

Vortrag von Dipl.-Ing. Dr. nat. techn. Michael Grabner, Tulln:  

Dendrochronologie. Was altes Holz aus Salzburg über die Baugeschich-

te erzählen kann. 

Dipl.-Ing. Dr. Michael Grabner ist Mitarbeiter am Institut für Holztechnolo-
gie und nachwachsende Rohstoffe der Universität für Bodenkultur Wien am 
Universitäts- und Forschungszentrum Tulln. 
  
Freitag, 5. Dezember 2014, 19 Uhr (Müllnerbräu, Saal 3): 

Vortrag von Dipl.-Ing. Christian Stadler, Leiter des Gartenamts der 
Stadt Salzburg: 

Mirabellgarten und Schlosspark Hellbrunn – Verantwortungsbewusster 
Umgang mit den historischen Parkanlagen der Stadt Salzburg. 
   
Donnerstag, 19. Februar 2015, 19 Uhr (Müllnerbräu, Saal 3): 

Im Anschluss an die Jahreshauptversammlung (Beginn 18 Uhr) Vortrag von 

PD Dr. Peter Rauscher und Mag. Andreas Serles, Wien: 

Das Erzstift Salzburg und der Donauhandel im frühen 18. Jahrhundert. 

Näheres siehe Landesgeschichte aktuell Nr. 204, S. 16 f. 
   
Donnerstag, 12. März 2015, 19 Uhr (Müllnerbräu, Saal 3): 

Vortrag von Dipl.-Ing. Günther Heim, Direktor der Landwirtschaftli-
chen Fachschule Bruck/Glocknerstraße a. D: 

Auf den Spuren der Kelten zum Rangglerolymp. Der älteste Sportbe-
werb Europas. 
  
Donnerstag, 9. April 2015, 19 Uhr (Müllnerbräu, Saal 3): 

Vortrag von o. Univ.-Prof. Dr. Reinhold Reith: 
Die Spängler – eine Salzburger Kaufmannsfamilie im 18. Jahrhundert. 
 
Bitte um Beachtung:  
Die Vorträge finden im Jahr 2015 probeweise an Donnerstagen statt. Wei-
tere Termine sind der 8. Oktober, 12. November und 10. Dezember 2015. 
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Freunde-Reisen im Herbst 2014 
  
Samstag, 25. Oktober 2014, 8 Uhr 30 bis ca. 16 Uhr: 

Busfahrt in das Innviertel mit Josef Sturm. 

Kosten für Busfahrt, Eintritte, Führungen und Käseprobe: 25 Euro/Person. 

 

Unsere Busfahrt führt uns zunächst nach Perwang am Grabensee, wo wir das 

Alte Zollhaus, das das Zoll- und Heimatmuseum beherbergt, mit einer Füh-

rung besichtigen.  

Danach fahren wir zur Käserei Höflmaier in 

Lochen, einem Familienbetrieb, der seit 1931 

besteht. Wir besuchen das Käsereimuseum, die 

Käserei und den Käse-Lagerkeller, auch eine 

Käseverkostung steht auf dem Programm. Herr 

Josef Höflmaier sen. wird uns führen und aus 

seinen eigenen Büchern vorlesen und dazu ein 

Schnapserl kredenzen. Es besteht auch die 

Möglichkeit, Käse vor Ort einzukaufen. 
 

 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
 
 
Absender: 

 

 

 

 

 
 
 
 

 

 

 

 

 

 
 

 

An die 

Freunde der Salzburger Geschichte 
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5026 Salzburg 
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Das Mittagessen nehmen wir im Landgasthof Wirt z’Weißau in Oberweißau/ 

Lochen ein. Auch dieses Gebäude hat eine lange historische Tradition. 

Schloss Weißau, das 1810 durch einen Brand zerstört wurde, war einst ein 

Edelsitz mit niederer Gerichtsbarkeit. Das Gasthaus, dessen Zapfgerechtig-

keit bis in das Jahr 1560 zurück reicht, soll das Gerichtsgebäude gewesen 

sein. Der heutige Bau stammt aus dem Jahr 1742. 
 

 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
 

Anmeldekarte 

Fahrt in das Innviertel 
 

Ich/Wir melde(n) mich/uns verbindlich für die Exkursion 

am 25. Oktober 2014 an. 

 

 

 

 

 

Anzahl der Teilnehmer: 

 

 

 

Datum, Unterschrift 
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Am Nachmittag besuchen wir auf der Rückfahrt die Filialkirche Gebertsham 

am Nordufer des Mattsees, direkt an der Grenze zu Salzburg.  

Josef Sturm wird uns die Geschichte der 

spätgotischen Filialkirche zum Hl. 

Kreuz, den Innenraum mit seinen 

Wandmalereien und den bekannten Flü-

gelaltar erläutern.  

Der Hochaltar stammt aus der Hand des 

Meisters Gordian Guckh, der seine Aus-  

bildung in Salzburg erhielt und wohlha-

bender und einflussreicher Bürger der 

Stadt Laufen gewesen ist. Guckh, der 

stilistisch der Donauschule nahesteht, 

starb zwischen 1541 und 1545.  

Nach dem Besuch in Gebertsham fahren wir nach Salzburg zurück und wer-

den hier gegen 16 Uhr eintreffen. 
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Samstag, 8. 11. 2014, 7 Uhr 30 bis 19 Uhr: 

Busfahrt zur Ausstellung über den Ersten Weltkrieg auf der 
Schallaburg und zur Basilika Lorch.  

Reiseleitung: Mag. Karl Witzmann.  

Kosten für Busfahrt, Eintritt und Führungen 35 Euro/Person. 

Beide Führungen (Schallaburg und Lorch) werden in zwei Gruppen  
stattfinden. 
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Die Ausstellung „Jubel und Elend. Leben mit dem großen Krieg 1914–1918“ 

auf der Schallaburg stellt individuelle Schicksale und die Folgen des Krieges 

auf die Bevölkerung in den Mittelpunkt. Diese Ausstellung, die nur noch bis 

9. November 2014 läuft, und auch die Schallaburg, bereits vor 1100 erbaut 

und durch die Herren von Losenstein zum Renaissanceschloss umgebaut, 

sind überaus sehenswert.  

Das gemeinsame Mittagessen findet im Wirtshaus Gruber in Weitenegg/ 

Emmersdorf statt. 

Der Nachmittag steht dann im Zeichen der römischen Vergangenheit des 

Landes. Der Ort Lorch ist aus dem römischen Lauriacum hervorgegangen. 

Unter der Kirche St. Laurenz wurden von 1960 bis 1966 bei archäologischen 

Ausgrabungen Mauern römischer Vorgängerbauten (ab 180 n. Chr.), der ers-

ten christlichen Kirche (4./5. Jh.) und weitere Kirchenbauten aus dem ersten 

Jahrtausend frei gelegt. Die heute bestehende Kirche ist gotisch und wurde 

um 1300 errichtet. Nach Beendigung der Grabungsarbeiten 1966 erhielt St. 

Laurenz rasch neue Aufmerksamkeit, wurde 1968 zum ersten Titularerzbis-

tum Mitteleuropas und zwei Jahre später durch Papst Paul VI. zur Basilika 

minor erhoben. 
 

 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
 

Anmeldekarte 

Fahrt zur Schallaburg 
 

Ich/Wir melde(n) mich/uns verbindlich für die Exkursion 

am 8. November 2014 an. 

 

 

 

 

 

Anzahl der Teilnehmer: 

 

 

 

Datum, Unterschrift 
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 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
 
 
Absender: 
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Vorträge aus Anlass „25 Jahre Salzburger 

Numismatische Gesellschaft (SNG)“ 
  
Samstag, 18. Oktober 2014, 14–17 Uhr 
Salzburg Museum, Neue Residenz,  
Ständesaal (2. OG), Mozartplatz 1 
 

Dr. Martin Hirsch, Konservator an der Staatlichen Münzsammlung München: 

„Salzreich und Münzreich – Überlegungen zur Aussagekraft der Münz-

schätze des 12. Jahrhunderts im Salzburger Raum“ 
 
Mag. Anna Fabiankowitsch, Kuratorin am Münzkabinett des Kunsthistori-
schen Museums Wien:  
„Salzburger Schätze im Münzkabinett des Kunsthistorischen Museums 
Wien“ 
 
Mag. Erich Erker, LLM, Bankhaus Spängler, Numismatik & Archiv:  
„Zur Ikonographie der Salzburger Gepräge: Herkunft und Bedeutung 
ausgewählter Motive“ 
 
Christoph Mayrhofer, Leiter der Sammlung Numismatik und Geldwertzei-
chen am Salzburg Museum:  
„In Metall gegraben – Münzen, Medaillen, Siegel und Kupferstiche des 
Salzburger Meisters Paul Seel“ 
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Weitere Veranstaltungen der SNG: 
 
Mittwoch, 19. 11. 2014, 19 Uhr: 
Sektionsabend im Hotel „Elefant“. Thema: Gemeinsame Bestimmung einer 
kleinen Sammlung von Münzen aus einem Nachlass. 
 
Mittwoch, 11. März 2015, 19 Uhr 30, Bachschmiede Wals 
Vortrag von Anton Schwarz (Linz): „Aus Österreichs schwerer Zeit 1914–
1924. Der erste Weltkrieg im Spiegel des Geldes.“ 
Die Veranstaltung findet als gemeinsame Veranstaltung mit dem Museum in 
der Bachschmiede im Veranstaltungssaal des Kulturzentrums Bachschmiede 
in Wals statt. 

 
Prof. Dr. Heinz Dopsch verstorben 
 
Der Salzburger Landeshistoriker em. O. Univ.-

Prof. Dr. Heinz Dopsch ist am 31. Juli 2014 

im Alter von 72 Jahren seiner schweren 

Krankheit erlegen und wurde in Maria Wörth 

in Kärnten beigesetzt. Ein Gedenkgottesdienst 

wird am Freitag, 17. Oktober 2014, 19 Uhr, 

von Erzabt Dr. Korbinian Birnbacher OSB in 

der Stiftskirche St. Peter gehalten. Wir haben 

daher den für diesen Abend angesetzten 

Freunde-Vortrag verschoben, um allen eine 

Teilnahme zu ermöglichen. 
 
Die Freunde der Salzburger Geschichte haben Heinz Dopsch sehr viel zu 

verdanken. Er hat den jungen Verein seit seinen Anfangsjahren intensiv un-

terstützt. Er hielt bei uns Vorträge, publizierte im Salzburg Archiv und hat 

insbesondere in der Reihe „Salzburg Studien“ grundlegende Bücher mither-

ausgegeben, wie den Band über die Salzach oder die in zwei Auflagen er-

schienene Geschichte von Höglwörth. Die Freunde der Salzburger Geschich-

te haben ihm daher in Dankbarkeit den 35. Band der Reihe „Salzburg Ar-

chiv“ gewidmet und gedenken seiner in großer Wertschätzung und tief er-

schüttert über den unbeschreiblichen Verlust für seine Familie, die Ge-

schichtsforschung und Salzburg, das fast ein halbes Jahrhundert sein For-

schungs- und Lebensmittelpunkt war. Dieser Band, der im Oktober ausgelie-

fert wird, beinhaltet auch einen ausführlichen Nachruf auf Heinz Dopsch. 
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Salzburg Archiv 35 erschienen 
 
Der neuste Band der Reihe Salzburg 

Archiv wird im Oktober 2014 ausgelie-

fert. Das Buch umfasst 512 Seiten und 

ist mit SW- und zahlreichen Farbabbil-

dungen ausgezeichnet ausgestattet. Es 

beinhaltet 19 Beiträge, die inhaltlich 

vom Hochmittelalter bis in die jüngere 

Vergangenheit reichen. 

D i e  B e i t r ä g e  d i e s e s  B u c h e s  

a u f  e i n e n  B l i c k :  

WILFRIED K. KOVACSOVICS: Die ar-

chäologische Untersuchung im Rat-

haus der Stadt Salzburg 2006 

FRANZ WAGNER: Der „Segensgestus“ 

ist kein Segensgestus, der „Palm- 

zweig“ ist kein Palmzweig. Zu den 

Darstellungen auf geistlichen Siegeln 

des Mittelalters an Beispielen aus 

Salzburg und seinem Umkreis 

WERNER RAINER: Paris Lodrons Reise nach Nogaredo im Jahr 1629. Eine 

Raitung als musikhistorische Quelle 

PETER ROHRMOSER: Michael Bernhard Mändl oder Giovanni Giuliani? Bemer-

kungen zur Autorschaft eines Terrakottamodellos aus der Sammlung des Salz-

burg Museum 

WALTHER BRAUNEIS UND MANFRED KOLLER: Vom Hochzeitsbild zur Bildcol-

lage. Neue Aspekte zum „unvollendeten“ Mozart-Portrait von Joseph Lange [?] 

ALFRED STEFAN WEISS: Der Tod des (einst) Mächtigen – Fürsterzbischof 

Hieronymus Graf Colloredo 1732–1812 

DIETER MESSNER: Die Privatbriefe von Fürsterzbischof Hieronymus Graf 

Colloredo an seinen Bruder Gundaker zwischen 1772 bis 1801 

STEFAN SCHWARZ: Die Entwicklung des Salzburger Entsorgungssystems bis 

1914. Assanierung und Kanalisation – eine vergleichende Perspektive 

DIETER MESSNER: Salzburg 1834 in den Augen eines spanischen Reisenden 

GUIDO MÜLLER: Spurensuche in Salzburg-Maxglan: Das ehemalige „Kreuzbrückl“ 
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JULIA ROMANA DEMEL: Arbeitsmigration und Heimatrecht in Bürmoos zwi-

schen 1850 und 1938 

DIETER KÖBERL: Heinrich Lammasch – Rechtsgelehrter, Pazifist und letzter 

k. k. Ministerpräsident 

ALBIN KÜHNEL: Victoria Savs – „Das Heldenmädchen von den Drei Zin-

nen“. Mit einem Nachwort von Johannes Lang 

PETER WITTNER: Auf den Spuren von Stefan Zweig in Zell am See-Thumersbach 

HANS SPATZENEGGER: Der unbekannte Franz Wasner, Dirigent der Trapp-

Family-Singers 

VITA HUBER-HERING: Die Malerin und Juristin Dr. Marlis Huber-Breuck-  

mann (1932–2012) 

OSKAR DOHLE: Zeitgeschichte im lokalen und regionalen Spannungsfeld. 

Das Landesarchiv als Einrichtung zur Überwindung von Grenzen und Hinder-

nissen für lokale und regionale Zeitgeschichtsforschung am Beispiel Salzburg 

ULRICH HÖLLHUBER: Salzburger Numismatische Gesellschaft (SNG) 1989–

2014. Die älteste Freunde-Sektion wird 25 

PETER F. KRAMML: Salzburgs bedeutendster Landeshistoriker, ein österrei-

chischer Wissenschafter von europäischem Rang und wertvoller Mensch. 

Zum Tod von Heinz Dopsch (1942–2014) 

 

Unvergessliche Sonderführung durch 
das Museum „fahr(T)raum“ in Mattsee 
mit Porscheenkel Ing. Ernst Piëch 
 
Am Samstag, 30. August 2014, besuchten rund 30 Freunde-Mitglieder und 
ihre Familien das neue Museum „fahr(T)raum“ in Mattsee und sie erlebten 
eine beeindruckende Führung durch den Museumsgründer Ing. Ernst Piëch, 
der sich fast zwei Stunden Zeit nahm, die zum Teil nur ihm bekannten Ge-
schichten seiner Exponate ausführlich und spannend zu schildern. Als ältester 
Enkel des legendären Autopioniers Ferdinand Porsche, der auch ein großer 
Visionär gewesen war, konnte er Begegnungen mit seinem Großvater und 
zeitgeschichtlich relevante Ereignisse authentisch schildern und er bot auch 
Einblick in die Familiengeschichte. Der langjährige Bürgermeister von Matt-
see, Mattäus Maislinger, ließ es sich nicht nehmen, ein Freunde-Gruppenfoto 
mit Ing. Ernst Piëch vor seinem Prunkstück, dem Austro-Daimler „Prinz 
Heinrich“, zu machen, das er uns zur Verfügung gestellt hat (S. 13 oben). 



 13 
 



 14 
 



 15 

Die Stadt Salzburg im 

Nationalsozialismus 
Sechste Vortragsreihe 
An Facebook PostenSeite Drucken 

Gauhauptstadt Salzburg.  

Stadtverwaltung und  

Kommunalpolitik 
 
 
Donnerstag, 2. Oktober 2014, 19 Uhr: 

Eröffnung durch Bürgermeister Dr. Heinz  
Schaden und  Magistratsdirektor Dr. Martin Floss 

Vortrag von Peter F. Kramml:  
Die Neuordnung der Stadtverwaltung nach dem „Führerprinzip“ – 
Städtische Entscheidungsträger 
 
Donnerstag, 16. Oktober 2014, 19 Uhr: 
Vortrag von Thomas Weidenholzer:  
Kommunalpolitik im Nationalsozialismus. Bürokratie und Parteiherrschaft 
 
Donnerstag, 30. Oktober 2014, 19 Uhr: 
Vortrag von Sabine Veits-Falk:  
Kommunale Sozialpolitik im „Völkischen Wohlfahrtsstaat“: (Zwangs-) 
Integration – Ausgrenzung – Vernichtung 
 
Donnerstag, 13. November 2014, 19 Uhr: 
Vortrag von Christoph Braumann:  
Stadtplanung im Nationalsozialismus – Raumordnung, Verkehrspla-
nung und Wohnungswesen 
 
Donnerstag, 27. November 2014, 19 Uhr: 
Vortrag von Alexander Pinwinkler:  
Die Stadt Salzburg im April/Mai 1945 – Das Kriegsende 
 
Die Vorträge finden im Veranstaltungssaal TriBühne Lehen, Tulpenstraße 1, 
statt. – Eintritt frei. Näheres unter: www.stadt-salzburg.at/ns-projekt 

http://www.facebook.com/sharer.php?u=http%3A//www.stadt-salzburg.at/internet/websites/nsprojekt/ns_projekt/veranstaltungen/sechste_vortragsreih_337007/vortragsreihe_2014_396310.htm
http://www.facebook.com/sharer.php?u=http%3A//www.stadt-salzburg.at/internet/websites/nsprojekt/ns_projekt/veranstaltungen/sechste_vortragsreih_337007/vortragsreihe_2014_396310.htm
http://www.stadt-salzburg.at/internet/websites/nsprojekt/ns_projekt/projekt/leitungsteam/peter_kramml/zur_person_297397.htm
http://www.stadt-salzburg.at/internet/websites/nsprojekt/ns_projekt/projekt/leitungsteam/thomas_weidenholzer/zur_person_297490.htm
http://www.stadt-salzburg.at/internet/websites/nsprojekt/ns_projekt/projekt/leitungsteam/sabine_veits_falk/zur_person_296887.htm
http://www.stadt-salzburg.at/internet/websites/nsprojekt/ns_projekt/projekt/mitarbeiterinnen/hr_dr_christoph_brau_357912/zur_person_357914.htm
http://www.stadt-salzburg.at/internet/websites/nsprojekt/ns_projekt/projekt/mitarbeiterinnen/priv_doz_dr_alexande_395346/zur_person_395348.htm
http://www.stadt-salzburg.at/ns-projekt
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Sammeln – wozu? 

Sammlungen als wichtige  

Ergänzungsquellen für Chronisten 

Chronistenseminar im Salzburger Landesarchiv 

 
Montag, 17. November 2014, Salzburger Landesarchiv 
 

Programm: 

 

9.00 Uhr: Begrüßung und Einführung in das Tagungsthema 
 
9.30 Uhr: Mag. Peter Husty: Das Salzburg Museum und seine Sammlungen 
 
Diskussion, anschließend Kaffeepause 
 
11.00 Uhr: Mag.phil. Dagmar Bittricher: Die Salzburger Regionalmuseen 
 
Diskussion, anschließend ab ca. 12.00 Uhr: Mittagspause 

 

14.00 Uhr: Waltraud Voithofer und Erwin Burgsteiner: Museum  

          Bramberg „Wilhelmgut“. Ein Heimatmuseum öffnet seine Pforten 
 
Diskussion 
 
15.00 Uhr: Mag. Dr. Ulrike Engelsberger: Sammlungsbestände im  

          Salzburger Landesarchiv 
 
Diskussion 
 
Gesamtleitung: Dr. Hubert Schopf 
 
 
Das diesjährige Herbst-Chronistenseminar ist dem großen Bereich der Sam-
meltätigkeit gewidmet. Sammeln ist ein Grundbedürfnis des Menschen und 
auch eine Grundvoraussetzung jeder eingehenden Beschäftigung mit einem 
Spezialthema, denn ohne Überblick und Kenntnis des Materials lässt sich 
keine gehaltvolle wissenschaftliche Arbeit verfassen. Denn es müssen nicht 
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immer ausschließlich die schriftlichen Quellen für historische Forschungen 
herangezogen und betrachtet werden, sondern auch Kunst- und Kulturgegen-
stände, ja Gegenstände des täglichen Lebens können vielfache Informationen 
zu den Lebensumständen und zum Zeitgeschehen geben. Man muss nur da-
ran denken und diese Objekte entsprechend berücksichtigen, um ein leben-
diges und anschauliches Bild der Vergangenheit entstehen zu lassen. 
Um diese Vielfalt an Sammlungen darzustellen, wird deshalb auch das Salz-
burg Museum nicht nur mit seinen großen Kunstwerken, sondern gerade 
auch mit seinen zahlreichen Spezialsammlungen präsentiert. Man muss nicht 
immer nur die großen Häuser aufsuchen, bieten doch viele Regional- und 
Heimatmuseen zum Teil ganz überraschende und gerade für einzelne Regio-
nen reichhaltige Informationen. Auf diese Vielfalt in der Salzburger Muse-
umslandschaft hinzuweisen, ist ebenfalls ein Anliegen dieser Veranstaltung. 
Präzisiert und veranschaulicht wird diese Vielfalt durch die Vorstellung ei-
nes dieser regionalen Museen, des sehr engagierten Museum Bramberg im 
Oberpinzgau. Abgeschlossen wird diese Rundreise durch verschiedenste 
Sammlungen noch durch einen Rundgang in den archiveigenen Sammlungen 
des Landesarchivs, die auch für jeden Chronisten eine große Bereicherung 
darstellen. 

 

Landesarchiv-Umbau abgeschlossen 
 

Ab 2. September 2014 steht der Benützersaal des Salzburger 

Landesarchivs wieder uneingeschränkt zur Verfügung 
 
Am Dienstag, 2. September, öffnete der Benutzersaal des Salzburger Lan-
desarchivs wieder seine Pforten. Die im Juni dieses Jahres begonnenen Um-
bauarbeiten sind nunmehr abgeschlossen. Eingebaut wurde unter anderem 
ein neuer Aufzug, der außerdem bis in den fünften Stock des Gebäudes ver-
längert wurde. Nunmehr sind alle Speicher des Landesarchivs per Lift er-
reichbar, was den Transport der Archivalien wesentlich erleichtert. Der neue 
Aufzug gewährleistet nunmehr auch den barrierefreien Zugang zum Benut-
zersaal.  
Im Salzburger Landesarchiv sind 30 Laufkilometer Archivalien aus den ver-
gangenen mehr als 1000 Jahren, beginnend ab dem Mittelalter, gelagert. Ne-
ben historischen Überlieferungen finden sich im Archiv auch alle rechtsrele-
vanten Verwaltungsschriften der Landes- und Bezirksverwaltungsbehörden 
sowie der Gerichte. Damit kann das Salzburger Landearchiv als „Gedächtnis 
des Landes“ und als „Garant für die Rechtssicherheit“ bezeichnet werden. 
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Das Archiv war während der Umbauphase nur in einem „Notbetrieb“ für die 
Einsicht in die grundbücherliche Urkundensammlung bzw. in Ausnahmefäl-
len in das handgeschriebene Grundbuch zugänglich. Nunmehr steht der Be-
nutzersaal wieder uneingeschränkt für historische Forschungen zur Verfü-
gung. Das Team des Landesarchivs bedankt sich bei allen Benutzerinnen 
und Benutzern für ihr Verständnis, dass im Sommer dieses Jahres keine his-
torischen Forschungen möglich waren. 

 

 

50 Jahre Historischer Verein 

Rupertiwinkel e. V. 
 
Der Historische Verein 
Rupertiwinkel e. V., 
der seit Jahrzehnten 
unter der überaus en-
gagierten Leitung des 
1. Vorsitzenden Hans 
Roth steht, feiert am 
20. September 2014 
mit einem Festakt sein 
50-jähriges Bestehen. 
Der Jubiläumsgottes-
dienst in der Stiftskir-
che Laufen wird von 
Gründungsmitglied Dr. 
Walter Brugger zele-
briert.  
Die Festveranstaltung 
findet in der Salzach-
halle statt. Professor 
Dr. Manfred Treml aus 
München, der Vorsit-
zende des Verbands der bayerischen Geschichtsvereine, hält den Festvortrag 
zum Thema „Regionalgeschichte als Lehrmeisterin?“ 
Wir gratulieren dem Verein und seinem Vorsitzenden sehr herzlich zu die-
sem runden Jubiläum, wünschen alles Gute für die Zukunft und freuen uns 
auf eine weitere gute Zusammenarbeit. 
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archiv-statistik@stadt-salzburg.at 

 
Ausgewählte Neuerscheinung 
 
Stefan Hiller: Zur Geschichte der Räume des Archäologischen Instituts 

der Paris Lodron-Universität Salzburg in der ehemaligen Fürsterz-  

bischöflichen Residenz (ArchaeoPlus Bd. 6), Salzburg 2014, 100 Seiten,  

5 Euro. 
 
Der Klassischen Archäologie an der Paris 

Lodron-Univeristät Salzburg stehen zwei 

repräsentative Raumbereiche im Haupttrakt 

der Alten Residenz zur Verfügung: zum ei-

nen im Nordabschnitt des Ostflügels, zum 

anderen im Westabschnitt des Südflügels 

mit Räumen im Erdgeschoss und in der 

ehemaligen Fürsterzbischöflichen Silber-

kammer im ersten Obergeschoss. 

Stefan Hiller, langjähriger Professor für Ägä-

ische Vorgeschichte am Archäologischen 

Institut, hat sich intensiv mit der Bau- und 

Funktionsgeschichte dieser Räumlichkeiten 

auseinander gesetzt. Die Ergebnisse seiner 

Forschungen liegen nun in Buchform vor. 

Weitere Informationen unter: 
www.archaeoplus.sbg.ac.at 
Die Publikationen sind unter archaeometrie@sbg.ac.at erhältlich. 

mailto:archiv-statistik@stadt-salzburg.at
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Sklaven für Krieg und Fortschritt 

Ausstellung im Salzburger Landesarchiv 
(mit Begleitbroschüre) 
 
22. Oktober bis 23. Dezember 2014 

Eintritt frei, Führungen nach Voranmeldung 

 
Eine Ausstellung mit dem Titel „Sklaven für Krieg und Fortschritt“ wird 
im Spätherbst 2014 im Salzburger Landesarchiv zum Thema Zwangsarbeit 
und Kraftwerksbau in Salzburg 1939–1945 gezeigt. Sie ist Ergänzung zur 
ArgeAlp Wanderausstellung „Alpen unter Strom“ / „L’energia delle Alpi“, 
die seit Herbst 2013 in Archiven in Deutschland, Österreich, Italien und der 
Schweiz zu sehen ist.  
Die weit über die Wanderausstellung hinausgehende Schau wurde so gestal-
tet, dass der Besucher die Gelegenheit erhält, sich abseits der historischen 
Daten und Fakten emotional mit der Thematik auseinanderzusetzen. Dem 
leitenden Restaurator des Salzburger Landesarchivs, Nikolaus Pfeiffer, und 
seinem Team ist es gelungen, dass gerade dieser Aspekt einen ganz besonde-
ren Stellenwert erhält. Die von der Kuratorin Gerda Dohle vorgenommene 
Auswahl der Exponate betont ebenso den emotionalen Zugang. Unzählige 
Fotos von Zwangsarbeitern und die aufwändige Ausstellungsarchitektur, die 
an die Gefühle der Besucherinnen und Besucher appelliert, sind ein be-
klemmendes Zeugnis dafür, dass hinter jedem dieser Sklaven für den Fort-
schritt auf den Großbaustellen in den Salzburger Alpen ein ganz individuel-
les Schicksal steht! 
Die unmenschlichen und oftmals tödlichen Lebens- und Arbeitsbedingun-
gen, unter denen diese Menschen unter schwierigsten klimatischen Bedin-
gungen im Hochgebirge eingesetzt wurden, stehen im Mittelpunkt einer von 
Gerda und Oskar Dohle herausgegebenen, reich illustrierten Begleitbroschü-
re zur Ausstellung. Die Publikation ist zudem ein Quellenband zum Thema 
NS-Zwangsarbeit im Bundesland Salzburg. Ziel ist es eine erste Basisinfor-
mation für alle jene Archivbenutzerinnen und Benutzer zu liefern, die sich 
mit dieser sehr komplexen Thematik beschäftigen wollen. Sie soll Anstoß 
dafür sein, dass auch in Zukunft diese Phase in der jüngeren Salzburger Ge-
schichte Gegenstand von historischer Forschung vor allem auf regionaler 
Ebene bleibt – es ist noch lange nicht alles erforscht!  
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B e g l e i t b r o s c h ü r e  (ab Ende Oktober 2014 um € 9,-- im Landesarchiv er-
hältlich): Gerda und Oskar Dohle (Hrsg.), Sklaven für Krieg und Fortschritt. 
Zwangsarbeit und Kraftwerksbau in Salzburg 1939–1945. Schriftenreihe des 
Salzburger Landesarchivs Nr. 23, Salzburg 2014, ISBN 978-3-9503422-5-3. 
 
 

Ein Blick zurück 
Menschen im Krieg 1914–1918 
Ausstellung in der Bachschmiede 
 
Zum Gedenken an den Ausbruch des Ersten Weltkriegs vor 100 Jahren er-
öffnet die Bachschmiede eine neue, große Ausstellung. Neben einem Über-
blick über die wichtigsten Ereignisse des Ersten Weltkriegs anhand vieler 
Originaldokumente, zeigt das Museum Waffen und Ausrüstungsgegenstän-
de, mit denen die Soldaten der Gemeinde in den Krieg zogen. 
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Ein großer Teil der Ausstellung ist den Kriegsteilnehmern und besonders den 
69 Gefallenen und Vermissten aus Wals und Siezenheim gewidmet. Feldpost-
briefe, Fotos und viele persönliche Zeitdokumente sollen die Erinnerung an 
den „Großen Krieg“ und seine furchtbaren Auswirkungen wach halten. 

Stellung vor den Drei Zinnen 1916 – Dieses Foto ist das Leitmotiv der Ausstellung. 
 
Die Eröffnung der Ausstellung findet am 15. November 2014 statt. Alle Inte-
ressierten sind herzlich eingeladen am öffentlichen Teil der Eröffnung (Ehren-
salut, Musik, Ansprache) am Kirchenplatz in Wals ab ca. 17 Uhr teilzuneh-
men. Die Eröffnung das Ausstellung in der Bachschmiede findet anschließend 
für geladene Gäste statt. Am Sonntag, 16. November 2014, ist dann das Mu-
seum von 10 bis 14 Uhr geöffnet. Ab Montag, 17. November 2014, ist die 
Ausstellung zu den normalen Öffnungszeiten des Museums zu besichtigen. 
 
Vortragsreihe zur Ausstellung in der Bachschmiede 
 
Von November 2014 bis März 2015 finden vier Vorträge statt, die eine ideale 
Ergänzung zur Ausstellung bieten. Hochkarätige Referenten – unter ihnen der 
bekannte Militärhistoriker und Autor Oberst Prof. Dr. Kurt Mitterer – beleuch-
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ten mit ihren neuen Vorträgen die Hintergründe des Attentats von Sarajevo, 
die Voraussetzungen für den Krieg und die Gründe für seine lange Dauer, so-
wie die Probleme des Staates und der Menschen mit Geld und Inflation. 
 
Montag, 17. November 2014, 19 Uhr 30 
Vortrag von Oberst Prof. Dr. Kurt Mitterer: „Zu Weihnachten sind wir 
wieder zuhaus’!“ – Teil 1 

Der Vortrag analysiert die Bündnissysteme, berichtet über die militärischen 
Planungen, erläutert die politische Ausgangslage und schildert den Weg in 
die Urkatastrophe, die schließlich im Ersten Weltkrieg mündete. 
 
 

Abfahrt in den Krieg 1914 (Foto: Salzburger Wehrgeschichtliches Museum) 

 

Montag, 24. November 2014, 19 Uhr 30 
Vortrag von Oberst i. R. Mag. Dr. Bruno Koppensteiner: „Vom Attentat 
in Sarajevo zum Kriegsbeginn“ 

Europa gleicht 1914 einem Pulverfass. Die einzelnen Mächte trachten nach 
Expansion und Militarismus sowie Nationalismus gewinnen immer mehr an 
Bedeutung. Der Vortrag beleuchtet die Positionen der einzelnen Kriegspar-
teien und beschreibt das Attentat in Sarajevo als den endgültigen Auslöser 
für den großen Krieg. 
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Dienstag, 27. Jänner 2015, 19 Uhr 30 
Vortrag von Oberst Prof. Dr. Kurt Mitterer: „Zu Weihnachten sind wir 
wieder zuhaus’!“ – Teil 2 

Der Vortrag berichtet über das Erwachen aus der Illusion des „Kurzen 
Kriegs“, er analysiert die wehrtechnischen Neuerungen und deren Auswir-
kungen auf dem Gefechtsfeld und Einsatztaktiken. Schließlich wird auch auf 
den „Fabriklichen Krieg“ und die „Innere Front“ speziell eingegangen. 
 

 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 
 
 

 

Notgeld der Gemeinde 

Siezenheim 1920 

 

Mittwoch, 11. März 2015, 19 Uhr 30 
Vortrag von Anton Schwarz (Linz): „Aus Österreichs schwerer Zeit 
1914–1924. Der erste Weltkrieg im Spiegel des Geldes.“ 

Zum Kriegführen braucht man drei Dinge, Geld, Geld und nochmals Geld. 
Dieser Ausspruch, den der österreichische Feldherr Montecuccoli getätigt ha-
ben soll, beschreibt sehr deutlich das Problem aller kriegsführenden Länder.  
90 Milliarden Kronen kostete Österreich-Ungarn der Krieg, von denen ein 
großer Teil über Kriegsanleihen finanziert wurde. Silbermünzen verschwan-
den in den Sparstrümpfen, Kleinmünzen wurden wegen des Metallmangels 
aus Eisen geprägt. Bis zum Kriegsende war die Kaufkraft der Krone auf ein 
Sechzehntel ihres Wertes vor dem Krieg gesunken. 1922 war das Wertver-
hältnis bereits 1:14.400, Banknoten über 500.000 Kronen waren im Umlauf. 
1925 wurde der Schilling eingeführt, der Wechselkurs lautete 10.000 Kronen 
= 1 Schilling. Der Kleingeldmangel führte zur Ausgabe von Notgeldschei-
nen. Die Scheine von Siezenheim und anderer Gemeinden sind heute ein be-
liebtes Sammelgebiet. 
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Vorankündigung: Freunde-Sonderführung 

durch die Ausstellung in der Bachschmiede 
 
Mittwoch, 11. März 2015, 18 Uhr: 

Oberst Prof. Dr. Kurt Mitterer führt durch die Ausstellung „Ein Blick 
zurück. Menschen im Krieg 1914–1918“ im Museum in der Bach-
schmiede in Wals. 
 
Im Anschluss daran findet der Vortrag von Anton Schwarz zur österreichi-
schen Geldgeschichte (siehe S. 40) statt, der gemeinsam von der Freunde-
Sektion Salzburger Numismatische Gesellschaft und dem Museum in der 
Bachschmiede angeboten wird. 
 

 

 
Landeskundevorträge im Vortragsjahr 2014/15 
 
Jeweils im Romanischen Saal der Erzabtei St. Peter um 19:00 

 

8. Oktober 2014: Barbara Morino: Das Ursulinenkochbuch aus dem Jahr 1716 

Das Kochbuch der Ursulinen in Salzburg – eine Handschrift aus dem Jahre 1716 – befindet sich 
im Bestand des Erzbischöflichen Archivs. Es umfasst 560 Rezepte für Feier- und Fasttage. Die 
Besonderheit dieses Kochbuches liegt im Anhang mit dem Verzeichnis von Speisen, die an be-
sonderen Tagen gereicht wurden. Der Aromenreichtum der Rezepte ist eine Inspirationsquelle 
für die moderne Küche.  
Das Kochbuch wurde im Herbst 2013 in Transkription, versehen mit Kommentar und Glossar, 
herausgegeben und verfolgt die Absicht, eine Grundlage für weitere Forschung auf diesem Ge-
biet zu legen und Aspekte von wirtschaftlichen, sozialen und kulturellen Lebensverhältnissen in 
einem Frauenkloster vor 300 Jahren aufzuzeigen. Der Internationalismus dieser Adelsküche er-
öffnet erstaunliche soziologische, kulinarische und küchenpraktische Einblicke. 
 

22. Oktober 2014: Mag. Peter Thuswaldner: Die Problematik der spätgoti-
schen Westemporen am Beispiel der Nonnenempore der Stiftskirche 
Mariae Himmelfahrt zu Nonnberg in Salzburg 
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Die Westempore ist integraler Bestandteil spätgotischer Sakralbauten und darf als weltlicher 
Gegenpol zum östlich situierten und geheiligtem Raum des Chors gedeutet werden. Mit West-  
empore und Chor wird eben jene Polarität evident, die in Form kaiserlicher Macht einerseits und 
den Ansprüchen päpstlicher Instanzen andererseits die politische und kulturelle Geschichte des 
Abendlandes geprägt hat. 
Bauform und Dekor von Westemporen stellen daher kulturhistorische Zeugnisse dar, die nicht 
nur ein Licht auf Herkunft, Wandel und Entwicklung dieser besonderen und von der Baufor-
schung lange vernachlässigten Baueinheit christlicher Kirchenbaukunst werfen, sie sind auch als 
Abbild gesellschaftlicher und religiöser Umwälzungen zu verstehen, die insbesondere den Aus-
klang des Mittelalters im 15. und den Beginn des 16. Jahrhunderts begleitet haben.  
Die Westempore der Stiftskirche Nonnberg ist eines der seltenen Beispiele dafür, dass dieser 
Westen auch von den Nonnen als ein Ort beansprucht wurde, wo sich das gesellschaftliche Bild 
der mittelalterlichen Frau als Bedeutungsträger geistig-kultureller Wertvorstellungen im For-
menkanon der Spätgotik präsentieren konnte.  
 
12. November 2014: Univ. Prof. Dr. Herwig Wolfram: Karl der Große in 
heutiger Sicht 

Karl der Große herrschte seit 768 als Frankenkönig, seit 774 auch als König der Langobarden 
und als Patricius der Römer und wurde am Weihnachtstag 800 in Rom zum Kaiser gekrönt. 
Er starb am 28. Jänner 814. In den 46 Jahren seiner Regierung errichtete er mit militärischen 
wie diplomatischen Mitteln ein mitteleuropäisches Reich, das von Nordspanien bis nach Süd-
italien, bis tief ins heutige Ungarn und an die Grenzen des heutigen Serbien reichte sowie den 
Raum von der Bretagne bis an die Elbe und March umfasste. Er schuf die Voraussetzungen 
für die Entstehung des heutigen Kerneuropas ebenso wie für die Österreichs. 
 
26. November 2014: Jahreshauptversammlung und Vortrag 
Dr. Oskar Dohle und Dr. Thomas Mitterecker: Salzburg im Ersten Welt-
krieg. Fernab der Front – dennoch im Krieg 

Im Herbst 2014 jährt sich der Ausbruch des Ersten Weltkrieges zum hundertsten Mal. Dies ist 
der Anlass dazu, zentrale Aspekte der Auswirkungen des Krieges auf Stadt und Land Salz-
burg in einer rund 450 Seiten umfassenden, reich illustrierten Publikation darzustellen. Im 
Zentrum des Buches steht in erster Linie, möglichst viele Aspekte der Auswirkungen des 
Krieges auf die ganz konkrete Lebenssituation der Salzburgerinnen und Salzburger darzustel-
len. Auf eine militärisch dominierte „Formationsgeschichte“ wurde ganz bewusst verzichtet, 
da hier oftmals schon in der Zwischenkriegszeit einschlägige Standardwerke entstanden. 
Die beiden Herausgeber Dr. Oskar Dohle (Direktor des Salzburger Landesarchivs) und Dr. 
Thomas Mitterecker (Leiter des Archivs der Erzdiözese Salzburg), werden im Rahmen der 
Vortragsreihe der Gesellschaft für Salzburger Landeskunde im Vereinsjahr 2014/2015 nicht 
nur auf das beschriebene Buch eingehen. Sie werden vielmehr anhand exemplarischer Quel-
lenzitate versuchen, etwas von jener fatalen Entwicklung darzustellen, die im Sommer 1914, 
an einem ganz normalen Sommersonntag, begann, und die zu Kriegsende im Herbst 1918 ei-
ne Welt hinterließ, in der die bisher bekannten Normen (und Zwänge) nicht mehr bestanden, 
in der nichts mehr so sein konnte, wie es einmal gewesen war. 
 
10. Dezember 2014: Mag.a Helvig Jordis: Eine ungewöhnliche Salzburger Per-
sönlichkeit aus dem Hause Habsburg-Toskana. Erzherzog Heinrich Ferdi-
nand Habsburg-Lothringen (1878–1969) als Offizier, Fotograph und Maler 
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Das Salzburg Museum widmete von April 2009 bis Mai 2010 Erzherzog Heinrich Ferdinand von 
Österreich, der 1878 in der alten Salzburger Residenz geboren wurde, eine Ausstellung. Der Vater 
von Erzherzog Heinrich Ferdinand war der zuletzt ernannte Großherzog Ferdinand IV. von Toska-
na, der 1859 Florenz verlassen musste und von Kaiser Franz Joseph einen Teil der Salzburger Win-
terresidenz, heute als Toskana-Trakt bekannt, als Wohnort zur Verfügung gestellt bekam. Nach der 
strengen Ausbildung in den monarchischen Sprachen, in der Rechts- sowie Naturwissenschaft etc. 
und der Ausbildung an der Militärakademie in Wiener Neustadt konnte Erzherzog Heinrich Ferdi-
nand seine Talente im Zeichnen, Radieren, Malen und Fotografieren vertiefen und ließ sich mit 
seiner Familie in München nieder. Als technisch Interessierter und Automobilist fuhr er Ballon und 
machte die ersten Aufnahmen aus der Luft. Nach dem Ersten Weltkrieg, den er als hoher Offizier 
an vielen Fronten erlebte, bekannte er sich zur neuen Republik und lebte ganz zurückgezogen 
glücklich in Salzburg. Bis zu seinem Tod 1969 in Salzburg war er mit einem Skizzenblock unter-
wegs, schuf großartige Bilder und unterhielt regen Kontakt mit der großen Familie. 
 
14. Jänner 2015: Ass. Prof. Dr. Ingonda Hannesschläger und Mag. Jutta 
Baumgartner: Jakob Hannibal II. von Hohenems 
 
28. Jänner 2015: Mag. Dr. Heidi Ultschnig: Alexander Mörk von Mörken-
stein 1887–1914. Maler–Literat–Höhlenforscher 
 
11. Februar 2015: Univ.-Prof. Dr. Stefan Hiller: Die Silberkammer der 
Salzburger Fürsterzbischöfe. Architekturkomplex und Hofamt 
 
25. Februar 2015: Dipl.-Ing. Clemens Standl: Der Wallistrakt der Salz-
burger Residenz 
 
11. März 2014: Dipl.-Ing. Konrad Falko Wutscher: Erzbischof Paris 
Lodrons welsche Heimat. Die Lodronischen Schlösser im Lagertal 
 

Landeskunde am Samstag 
 
18. Oktober, 10 Uhr 30: Mirabellgarten mit Schwerpunkt Baumbestand und 
-pflege. Mit Dipl.-Ing. Christian Stadler. Treffpunkt: Pegasusbrunnen im Mi-
rabellgarten. 
 
Landeskundler führt Landeskundlerinnen und Landeskundler 
8. November, 10 Uhr 30: Ins unterirdische Salzburg mit Dr. Peter Pfarl. 
Treffpunkt: Eingang Stiftskirche Nonnberg. 
 
15. November, 10 Uhr 30: Salzburger Bahnhof mit Mag. Jana Breuste 
Treffpunkt: Kaiserin Sisi-Denkmal. Führungsgebühr € 7,--. 
 
6. Dezember 2014, 10 Uhr 30: Mineraliensammlung St. Peter mit Ing. 
Norbert E. Urban. Treffpunkt: Hof von St. Peter. Kosten: freiwillige Spende. 
 
Anmeldung erbeten per E-Mail: salzburger@landeskunde.at oder telefo-
nisch an Dienstagen von 10–12 Uhr unter 0662/8042-4664.   

mailto:salzburger@landeskunde.at
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